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Der Sandstein und die Mauereidechse
Abendspaziergang am Chorherrenweg

Im Rahmen der von Naturnetz Pfan­
nenstil organisierten Abendspazier­
gänge verbrachten rund 40 Meile­
merinnen und Meilemer den letzten 
Maiabend am Chorherrenweg. Da­
bei lernten sie viel über dessen Ent­
wicklung und heutige Erscheinung. 
Im Zentrum der Aufmerksamkeit 
standen aber die Mauereidechsen, 
denen die Chorherren ein geeigne­
tes Zuhause bieten.
Nach der Begrüssung auf dem neu-
en Spielplatz durch Gemeinderat 
Beat Hodel und Michiel Hartman 
von Naturnetz Pfannenstil wurde 
das Wort an Roeland Kerst weiter-
gegeben. Gemeinsam mit der Ge-
meinde war er für die Umgestal-
tung und Erneuerung des beliebten 
Weges oberhalb der Reben zustän-
dig. Roeland Kerst wusste aber 
auch Historisches zu berichten. 
Der Rebberg «Chorherren» aus Mei-
len wegzudenken ist beinahe un-
möglich. Zu sehr prägt er die idylli-
sche Optik zwischen dem Dorf und 
Feldmeilen. Bereits in den frühen 
Jahren des 18. Jahrhundersts wurde 
an dieser Stelle Weinbau betrieben. 
Allerdings musste der Rebberg An-
fang des 19. Jahrhunderts Obstbäu-
men weichen, da die Trauben von 
der Reblaus befallen waren und die 
Ernte zerstört wurde. 
Seit langem werden nun aber wie-
der Reben angebaut. Dies brachte 
dem Weg, den es in seiner heutigen 
Form erst seit den 1960er-Jahren 
gibt – davor war er ein schmales 

Arbeitsweglein für die Winzer – 
auch seinen Namen. 
Die Trauben und der daraus ent-
standene Wein standen übrigens 
früher im Besitz des Zürcher Gross-
münsters. Erzählungen zufolge gönn-
ten sich die «Chorherren» nur zu 
gerne ein Gläschen Wein aus eige-
nem Anbau. Heute sind die Reben 
im Besitz von Schwarzenbach Wein-
bau und Schneider Wein. 

Ein Paradies für die  
Mauereidechse
Die neu gestalteten und restaurier-
ten Mauern am Chorherrenweg sind 
aus Sandstein. Der Rückbau zu sei-
ner natürlichen Form war aber nicht 
so einfach wie zunächst angenom-
men wurde. 
Ziel des Rückbaus war es einer-
seits, das ursprüngliche Erschei-
nungsbild und an gewissen Stellen 

die ursprüngliche Breite des Weges 
wiederherzustellen. Andererseits 
wollte man der Natur ganz allge-
mein und damit auch den Mauerei-
dechsen mehr geeigneten Lebens-
raum bieten. 

Die Spaziergänger erfuhren am Vorsommerabend viel Interessantes über die Natur im Rebberg.� Foto: MAZ
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Aus dem Gemeindehaus

Gemeindeversammmlung 
am Montag, 12. Juni 2017, 

20.15 Uhr im  
Jürg-Wille-Saal des  
Gasthofs Löwen,  
vorher um 19 Uhr 
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Die Parteiversammlung der CVP 
Meilen ist mit den behördlichen An­
trägen an der kommenden Gemein­

deversammlung einverstanden.
Sie stimmte sowohl der Jahres-
rechnung 2016 der Gemeinde Mei-
len als auch der Bauabrechnung für 
die Raumerweiterung in Obermei-
len für den Verein Familienergän-
zende Einrichtungen für Kinder 
(FEE) zu. 
Die Gründe für den besseren Ab-
schluss gegenüber Budget waren 

für die Anwesenden nachvollzieh-
bar. Diverse Votanten wiesen dar-
auf hin, dass bei Investitionen grosse 
Zurückhaltung nötig sei. 
Weiter nahm die Parteiversamm-
lung erfreut zur Kenntnis, dass in 
der Dorfkernentwicklung das Pro-
jekt eines Saals zugunsten der 
Markthalle zurückgestellt wird. 

/ cvp 

CVP stimmt zu
Ja zu beiden Geschäften der Gemeindeversammlung

Trotz des fast schon hochsommerli­
chen Wetters trafen sich über zwan­
zig Mitglieder der FDP Meilen und 
zwei Vertreter der Jungfreisinningen 
des Bezirks am 31. Mai im Mar­
tinszentrum zur Mitgliederversamm­
lung. 
Zum Auftakt präsentierten die Jung-
freisinnigen des Bezirks Meilen ihre 
Mittelstandsinitiative «Meh Stutz 
für alli!» mit dem Ziel, Steuern zu 
senken für alle, speziell aber für den 
Mittelstand. Die Initiative wurde 
unter den Mitgliedern der FDP Mei-
len kontrovers diskutiert, da sie un
spezifisch daherkommt und (be-
wusst) keine Vorschläge macht,  
wo denn die Mindereinnahmen an 
Steuern eingespart werden sollen. 
Die Jungfreisinnigen wurden daher 
ermutigt, im Wahlkampf Sparvor-
schläge zu präsentieren. Der wohl-
verdiente Zuspruch für das Engage-
ment der Jungfreisinnigen folgte auf 
dem Fuss. 

Bauabrechnung mit Minderkosten
Die Abrechnung über den Baukre-
dit von Fr. 671’265.25 für den Ver-
ein Familienergänzende Einrichtun-

gen (FEE), präsentiert von Cordula 
Kaiss als Gemeinderätin und Mit-
glied des Finanzausschusses, liess 
hingegen keine Fragen offen. Die 
Baukosten konnten erfreulicher-
weise unter dem gewährten Kredit 
gehalten werden, so dass Dieter 
Zaugg als Vertreter der RPK die Ab-
nahme der Abrechung bedenkenlos 
empfehlen konnte.Der anschlies
sende Beschluss der Mitgliederver-
sammlung war einstimmig.

Stark fluktuierende Steuererträge
Haupttraktandum der Mitglieder-
versammlung war die von Beatrix 
Frey-Eigenmann als Finanzvorstän-
din der Gemeinde präsentierte Jah-
resrechnung 2016. Trotz einer ge-
genüber dem Budget verbesserten 
Rechnung weist sie einen Verlust 
von 2,34 Mio. Franken aus, dies bei 
einem Cashflow von 6,28 Mio. Das 
langfristige Ziel, ein Cashflow von 
10 Mio. Franken, wurde somit ver-
fehlt. Die Neubewertung der Lie-
genschaften im Finanzvermögen – 
das sind diejenigen Liegenschaften, 
die veräussert werden könnten – 
liegt neu bei 19,45 Mio.  Franken. 
Einnahmenseitig ist es nach wie 
vor schwierig, die Steuererträge aus 
den Vorjahren und die Quellen-
steuern zu budgetieren, da diese 
sehr stark fluktuieren und zudem 
von den Aktivitäten des Kantons 
abhängig sind. Dies wird auch in 

Zukunft nicht anders sein. Die Mit-
gliederversammlung folgte auch in 
diesem Punkt der Empfehlung der 
RPK und beschloss einstimmig  
die Abnahme der Jahresrechnung 
2016.
Vor dem vergnüglichen Ausklang 
des Abends bei einem Umtrunk 
stellte sich Verena Seiler als neues 
Vorstandsmitglied vor. Sie wohnt 
an der Kirchgasse und ist seit eini-
gen Jahren als vollamtliche Ersatz-
richterin am Bezirksgericht Meilen 
tätig. 
Die FDP Meilen sieht den moti-
vierten Zuwachs als weiteres Zei-
chen dafür, dass liberale Politik in 
Meilen hoch aktuell ist.

Podium zum Finanzausgleich und 
Geburtstag
Ein Blick in die nähere Zukunft 
zeigt zwei wichtige Daten für die 
FDP Meilen: Am 12. September 2017 
findet im Löwen ein parteiüber
greifendes Podium zum Finanzaus-
gleich mit den Kantonsräten Beatrix 
Frey-Eigenmann und Peter Vollen-
weider, den Stadträten Yvonne Beut-
ler (Winterthur, SP) und Daniel  
Leupi (Zürich, Grüne) sowie mit 
dem Professor und Wirtschaftswis-
senschaftler Reiner Eichenberger 
statt. Am 13. Januar 2018 wird der 
hundertste Geburtstag der FDP 
Meilen feierlich begangen.

/ bka

Einstimmige Parolen für die  
Gemeindeversammlung
Ja zur Jahresrechnung 2016

Die SP Meilen unterstützt die Bau­
abrechnung für die Pavillons der 
FEE in Obermeilen und die Abnah­
me der Rechnung 2016 an der Ge­
meindeversammlung vom 12. Juni. 

Für die SP ist klar, dass eine Ge-
meinde wie Meilen, die sich durch 
einen hohen Standard auszeichnet, 
die Leistungen auch finanzieren 
muss. Ohne eine moderate Steuer-
fusserhöhung wird dies zukünftig 
kaum zu machen sein.
An der letzten Generalversamm-
lung der SP Meilen gab das langjäh-
rige Vorstandsmitglied Ute Kessel 
Bernet den Rücktritt aus dem Vor-
stand bekannt. Sie wurde für ihre 

sehr grosse Arbeit gebührend ge-
ehrt. 
Die SP ist froh, dass sie auch wei-
terhin auf ihr Fachwissen und ihre 
Inputs, nun als normales Mitglied, 
zählen darf. 
Der Vorstand, bestehend aus Präsi-
dent Hans-Ruedi Weber sowie 
Hanspeter Göldi, Esther Krebs und 
Guido Lehmann, wurde für ein 
weiteres Amtsjahr bestätigt.

/ sp

Ja zu den Geschäften  
der Gemeindeversammlung
Rücktritt von Ute Kessel Bernet aus dem Vorstand

Fortsetzung Titelseite

Die Eidechse, die einst als blinder 
Passagier mit dem Zug durch den 
Gotthard den Weg in den Norden 
der Schweiz gefunden hat, mag die 
Wärme des Steins und dessen Be-
schaffenheit. Die Mauereidechse ist 
hervorragend im Klettern und nutzt 
die teils unebene Beschaffenheit von 
Sandstein, um sich in seinen Rit-
zen zu verstecken. Nahrung findet 
sie in Form von Insekten. Als na
türlicher Feind der Mauereidechse 
gilt die Schlingnatter, die aller-
dings in Meilen nicht heimisch ist 
– auch deshalb fühlen sich die Ech-
sen am Chorherrenweg besonders 
wohl. 
Für Katzen, die auch gerne Jagd auf 
die kleinen Echsen machen, sind 
sie oft zu flink. Falls sie doch ein-
mal von einem Feind erwischt 
wird, kann die Mauereidechse Tei-
le ihres Schwanzes abwerfen. Die 
Eidechsen sind ab dem zweiten Le-
bensjahr geschlechtsreif; ihre Balz-
zeit dauert von März bis Mai. Die 
Weibchen legen ihre Eier entweder 
in einem Loch am Boden oder in 
den Mauerspalten. Zur Welt kom-
men die kleinen Eidechsen im Au-
gust. 

Die Farbe des Steins zeigt das 
Alter
Der Sandstein ist nicht nur opti-
maler Lebensraum für die Eidech-
sen, er ist auch natürlich am Chor-
herrenweg entstanden. Bei den Re- 
novationsarbeiten versuchte man 
deshalb, so viel vom alten Stein zu 
behalten und zu restaurieren wie 
möglich. Dies war an einigen Stel-

len aber sehr schwierig. Als man 
versuchte, den ursprünglichen Stein 
von Verwachsungen zu befreien, 
musste man feststellen, dass er re-
lativ brüchig war.
Heute lässt sich klar erkennen, 
welcher Teil der ursprünglichen 
Mauern beibehalten werden konn-
te. Er unterscheidet sich mit seiner 
dunkleren Farbe deutlich von den 
neuen Mauerelementen. 
Kompliziert sind auch die Besitz-
verhältnisse. Teile des Chorherren-
wegs gehören zum Kanton, andere 
zur Gemeinde. Eine klare Linie war 
aber schwer zu finden. So gab es 
auch bei der Finanzierung quasi 
eine «Zick-Zack-Berechnung», wie 
Michiel Hartman erklärte.
Da die Zusammenarbeit zwischen 
Kanton und Gemeinde gut funktio-
nierte, gab es jedoch keine Proble-
me. Zusätzlich wurde die Sanierung 
vom «Fonds Landschaft Schweiz» 
mit einem Betrag in der Höhe von 
fast 100’000 Franken unterstützt. 
Gerade für Spaziergänger ist die 
Aufwertung des neuen Chorherren-
wegs enorm: Ein Besuch lohnt sich! 

Natur pur vor der Haustüre
Der Chorherren-Spaziergang war nur 
einer aus der 12-teiligen Reihe von 
Spaziergängen in der Region mit 
dem Titel «Natur pur vor der Haus-
türe». Das weitere Programm mit 
Veranstaltungen in Uetikon a.S., 
Zumikon, Erlenbach, Zollikon und 
Hombrechtikon ist abrufbar unter 
www.naturnetz-pfannenstil.ch (Link 
«aktuell», Link «Veranstaltungen»).

/ fho

Die Standsteinmauern bieten den Mauereidechsen ein perfektes Refugium.

Rund 40 Meilemerinnen und Meilemer nahmen am Abendspaziergang teil.
� Fotos: MAZ
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